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J.

O ſpielt ein holder Gluckes-Stern?
Seztſchreckennur die KriegsCome—

ten

Haſ ſich durch düſtre gholcen ſehen
Und gonnekuns ein neues Sluck

Bey unfers ſerzogs Wohlergehen

SDa Sein GebuhrtsPicht iſt erſchienen

Dem alle GluckesSternedienen.
Jv—Geutprangetein Durchlauchter Skern

Der einen Stern im Nahmen fuhret
Ernſt per pur. Anagr. Stern.



Sein heller Slantz ſpielt nah und fern
Der Sichmit Sternen-Klarheit zieret:
Kriſt der Stern dem zzobus weichet
Und dem Orion ſelbſt nicht gleichet.

V.
Er iſt ein Stern der allzeit wacht

Jor ſeines andes Wohlergehen
Er laſt bey dieſer Jeiken acht

Sie Strahlen ſeiner Jugend ſehen
Sein GnadenKinfluß kan uns geben/
VechſtsSott/verneutes Fohl undZeben.

VI.
So glantze denn du Sternen-Gicht

Anden Durchlauchten Sachſen-
Dir leuchterGottes Anggeſicht

Beytruber Zeit und eturm-etummell
Sein Seegen gehl/ nin ghohlergehen
Sollſtets in vollem Blantze ſtehen.

VIi.Wirff großes Gicht denznadenBlick
Auch hier auff meiner Demuth Schakten

Jergonne deinem Konecht das Gluit
Den Hertzens-Khunſch dir abzuſtatten:

Gutt laſe dich du ternder rden
Sereiuſt zur Fgünnels onne werden.
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	Der hell-gläntzende Sachsen-Stern, Als Der Durchlauchtigste Fürst und Herr, Herr Wilhelm Ernst, Herzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, ... Unser gnädigst-regierender Landes-Fürst und Herr Den 30. Octobr. 1707. Dero Hoch-Fürstlichen Gebuhrts-Tag mit Gott erfreulichst begienge, Jn unterthänigster Submission verehret und beglückwünschet von Johann Christian Celio. Jur. Stud.
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